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1. Nepal im Februar 2014 
 

Kathmandu erstickt im Verkehr. Die Strassen sind tagsüber total verstopft mit einer Unmasse von 

Motorrädern und Autos. Taxis durchwühlen die Stadt in halsbrecherischen Fahrten. Der Zustand der 

Strassen ist katastrophal, überall Löcher und Hindernisse. Über der Stadt liegt konstant ein 

Dunstnebel aus Abgasen von Fahrzeugen und Dieselgeneratoren. Diese Generatoren sind für Private, 

Läden, Geschäftshäuser und Hotel unentbehrlich, da mehrmals täglich der Strom ausfällt. 

 

Der Drang der Bevölkerung, von der total verarmten Landschaft in die Stadt zu ziehen, ist 

offensichtlich. Es wird überall gebaut, repariert, vergrössert. Alles unkoordiniert, ohne öffentliche 

Infrastrukturen für Wasser, Strom oder Kanalisation. Auch viele Bauruinen prägen das Stadtbild. 

Gemäss neuesten Schätzungen wohnen 3,5 Mio. Menschen im Kathmandutal. Um 1980 waren es 

wenige 100‘000. 

 

 

  
 

 

Die Arbeitslosigkeit ist immens. Die jungen Leute versuchen alle, im Ausland Arbeit und Auskommen 

zu finden. Viele verdingen sich in die Golfstaaten, wo sie zum Teil unter schlimmen Bedingungen ihr 

Brot verdienen müssen. 

 

Das Land hat – nach der Absetzung des Königs im 2008 – immer noch keine Verfassung. Die 

verfassungsgebende Versammlung, welche zugleich als Parlament ad interim dient, versucht seit 

mehreren Jahren,  eine neue Verfassung auszuarbeiten. Das Gremium tagt und blockiert sich laufend 

gegenseitig. Während unseres Aufenthaltes haben die Maoisten die Sitzungen boykottiert. Deshalb 

wurde die vorgesehene Tagung einmal mehr um Wochen verschoben. Böse Zungen behaupten, dass 

niemand daran interessiert ist, die Arbeiten zu einem Abschluss zu bringen, da die Diäten für die 

Mitglieder der verfassungsgebenden Versammlung derart komfortabel sind, dass es sich damit gut 

leben lässt. Also wird weiter getagt und blockiert.  

 

Indien und China versuchen auf verschiedenen Ebenen, ihren Einfluss geltend zu machen. Indien 

liefert viele Güter nach Nepal, die wahrscheinlich subventioniert sind. So kostet der Liter Benzin – das 

vollumfänglich aus Indien bezogen wird – nur ca. 85 Rappen. China baut eine Hochleistungsstrasse 

aus dem Tibet nach Nepal. Auch üben die Chinesen grossen Druck auf die Nepalesische Regierung 

aus, damit die tibetische Minderheit nicht anerkannt wird und ihnen keine Reisepapiere ausgestellt 



4 

werden. Die USA verhandeln im Moment mit Nepal über die Vergabe eines 

Entwicklungshilfebeitrages von mehreren 100 Mio. Dollars über die nächsten vier Jahre. Und die 

Schweiz baut Brücken. In einer lokalen Zeitung war anfangs Februar ein Bericht, dass die Schweizer 

Entwicklungshilfe an die 20 Brücken finanziert und den Bau mit Fachleuten begleitet und überwacht. 

(Der einzige Weg um die Korruption einigermassen im Griff zu haben.) 

 

 

  
 

 

 

2. Buddha Academy Boarding School 
 

Die Schulleitung besteht nach wie vor aus den folgenden Personen: 

 

- Herr Mahabhir (Director und Chef Infrastruktur) 

- Herr Govinda (Chefbuchhalter) 

- Herr Bimal (Academic Coordinator, Rektor) 

- Herr Tenzin Lama (Leiter Sponsorship Section) 

- Frau Yankey (School Cashier, Beschaffungswesen und Zahlungsverkehr) 

- Frau Tsering Dolma (Secretary Sponsorship Section) 

 

 
(Herren Bimal, Lama, Mahabhir und Govinda)   (Frau Dolma und Frau Yankey) 
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Zahlen zur BABS 

 

Total Schüler   580 (Vorjahr: 681) 

 

Anzahl „Boarders“  438 (Vorjahr: 490) 
(„Boarders“ = Kinder, die in der Schule schlafen und essen) 

 

Anzahl „Day Boarders“  142 (Vorjahr: 191) 
(Schüler, die  zuhause leben) 

 

Schüler mit individ. Sponsoren 400 

 

Anzahl zahlender Schüler Offensichtlich gibt es nur ein paar wenige „fee paying students“ 

 

Anzahl Lehrer   29 Vollzeit- und 2 Teilzeitlehrer 

 

Verwaltungspersonal  30 Angestellte 
(Küche, Hauswartung, Buchhaltung, Bibliothek, Gärtner, Sicherheitspersonal, Mamas für die Betreuung der Kleinsten, etc.) 

 

Löhne (Durchschnitt)  Lehrer und höheres Verwaltungspersonal: USD 250 - 300/Monat 

    Mamas und Küchenmitarbeiter: USD 170 - 180/Monat 

 

28 Schülerinnen der Klassen IX und X belegen das Wahlfach Schneiderin und erhalten eine 

entsprechende Anlehre. 35 Schüler der Klassen IX und X belegen das Training zur Ausbildung als 

Elektriker. Zusätzlich belegen einige ältere Schüler das nicht offizielle Programm für eine 

Schreineranlehre.  

 

Die Leitung der BABS plant, die Schülerzahl mittelfristig auf ca. 350 Schüler zu reduzieren. Dies soll 

einerseits durch einen Aufnahmestopp neuer Schüler, andererseits durch die natürlichen Abgänge 

(ca. 50 Schüler pro Jahr) bewerkstelligt werden.  

 

 

Wie sich anlässlich unseres Besuches gezeigt hat, präsentiert sich die Schule in einem guten Zustand. 

Sämtliche Lehrer- und Administrativstellen sind besetzt. Der Unterricht läuft problemlos. 

Schulgelände, Schlaf- und Essenssäle sind bescheiden, aber gepflegt und sauber.  

 

 
(Bilder aus den Schulzimmern)      (Kindergarten) 
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(Pausenszenen auf dem Schulhof) 

 

 

 
(Koch beim Zubereiten Mittagessen)  (Blick in die Vorratskammer)  (Mittagessen) 

 

 

 
(Schneiderei)    (Schreinerei)   (Empfang Krankenzimmer) 

 

 

Im Jahr 2014 hat unser Verein zweckgebundene Leistungen von rund CHF 60‘000 zugunsten BABS 

erbracht.  

 

Aufgeschreckt durch negative Berichte verschiedener Informanten, hat der Vorstand im Dezember 

2014 entschieden, jede weitere Unterstützung zu sistieren bis die erhobenen Unregelmässigkeiten 

vor Ort geprüft werden können (vgl. hierzu das Rundschreiben Dezember 2014).  

 

Der Besuch vor Ort hat gezeigt, dass sich die Schule – wie erwähnt - in einem guten Zustand befindet 

und die gemachten Vorwürfe insgesamt sehr subjektiv erscheinen. Es scheint durchaus eine gewisse 

Sorglosigkeit im Umgang mit Geldern geherrscht zu haben, doch haben wir den Eindruck erhalten, 

dass das jetzt wieder im Lot ist. Zudem hat Nepal tatsächlich Gesetze verabschiedet, die es 

staatenlosen Tibetern verunmöglicht, den Lehrerberuf auszuüben. Insofern kann kaum von einer 

böswilligen Entlassung von Tibetern durch BABS gesprochen werden.  
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Ferner ist etwa auch die Tatsache, dass keine Neuaufnahmen von Schülern geplant sind, positiv zu 

werten, da dadurch einer möglichen Vetternwirtschaft (Aufnahme von Verwandten der Board-

Member) der Boden entzogen wird.  

 

Wir klären zurzeit noch ab, ob die Vorwürfe zutreffen, dass einzelne Board Member Verfahren gegen 

die verdienstvolle Mitgründerin der BABS, Tashi Chozon, angestrengt haben. Das Ergebnis dieser 

Abklärungen wird unser zukünftiges Spendenverhalten beeinflussen. Das Sponsoring einzelner Kinder 

werden wir jedoch auf jeden Fall weiter führen, da Herr Tenzin Lama, der unser volles Vertrauen 

geniesst, Leiter der Sponsorship Section ist.  

 

 

3. Finanzielle Situation 
 

Insgesamt betrachtet scheint die finanzielle Situation der BABS zufriedenstellend. In der Annahme, 

dass das Spendenaufkommen demjenigen der Vorjahre entspricht, ist der ordentliche Betrieb der 

Schule auch im laufenden Jahr sichergestellt.  

 

Anhang 1: Balance Sheet per 16. Juli 2014 (= Ende der Rechnungsperiode) 

Anhang 2: Income & Expenditure für Rechnungsperiode 2013/14 

 
(1 CHF entspricht rund 104 Nepalesischen Rupees, NPR) 

 

Für das laufende Jahr wurde das Budget mit NPR 40‘000‘000 veranschlagt (entsprechend rund CHF 

384‘600).  

 

Anhang 3: Budget for 2015 

 

Die BABS finanziert sich fast ausschliesslich durch Spenden und erhält insbesondere keinerlei 

staatliche Unterstützung. Hauptspenderin ist die Westschweizer Organisation „Nepalese Children-

School Sponsorships“ (http://enps.ch/en).  

 

Trotz der angesprochenen Unsicherheiten überwiegen die positiven Eindrücke, weshalb wir 

grundsätzlich die BABS weiter unterstützen wollen, wenn auch etwas zurückhaltender und mit 

genauem Blick auf die dortige Verwendung der Gelder.  

 

 

4. Wie kann man helfen? 
 

Übernahme einer individuellen Patenschaft (Sponsorship): 

 

Mit CHF 600 (Euro 600 oder US$ 600) können Sie Götti (Sponsor) eines Kindes werden. Die CHF 600 

decken Unterkunft, Essen und Schulunterricht für ein Jahr ab. Die „Sponsorship Section“ erstellt für 

jedes zu unterstützende Kind eine sogenannte „Case History“ (Kurzgeschichte des Kindes mit Foto), 

welche uns bzw. Ihnen als Sponsor übermittelt wird.  

 

http://enps.ch/en
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Einmal im Jahr, üblicherweise vor Weihnachten, erhalten Sie einen Brief des Kindes (inkl. Kopie 

Schulzeugnis).  

 

Bitte Präferenzen (Knabe oder Mädchen, Altersgruppe) angeben.  

 

Für weiterführende Angaben wenden Sie sich bitte an Frau Trudi Hess Würmli (zuständig für 

Finanzen und Sponsoring von Kindern, E-Mail: wuermli@wmp.ch).  

 

 

Zahlung zugunsten des Emergency Funds: 

 

Die Schule führt ein Konto für „Unvorhergesehenes“, was bei der Betreuung von fast 600 Kindern 

selbstredend eine Notwendigkeit ist. Hier werden Spenden verbucht, die ohne Zweckbestimmung 

eintreffen. 

 

Der grösste Ausgabenposten dieses Kontos betrifft ärztliche und zahnärztliche Betreuung von 

Kindern und Angestellten sowie den Aufwand für das Betreiben eines Krankenzimmers mit 12 Betten 

und einer vollamtlichen Krankenschwester.  

 

 

Zu finanzierende Vorhaben: 

 

Anlässlich unseres Besuches hat Herr Mahabhir darauf hingewiesen, dass BABS ausserordentlich 

dankbar wäre, wenn wir auch im laufenden Jahr den Bedarf an Reis für das ganze 2015 finanzieren 

könnten. In den vergangenen Jahren war hierfür eine Spende über rund CHF 20‘000 erforderlich.  

 

Wie üblich werden wir hierzu eine von der Schulleitung unterzeichnete Kostenschätzung verlangen.  

 

 

5. Angaben zu Überweisungen 
 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, eine Spende zu tätigen oder eine Patenschaft zu übernehmen, 

können Sie Ihre Banküberweisung entweder an den Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ vornehmen 

(E-Mail an wuermli@wmp.ch) oder auch direkt an die BABS (mit vorgängiger Ankündigung per E-Mail 

babs@mos.com.np).  

 

Der Verein „Kinderhilfswerk Himalaja“ mit Sitz in Meilen ist steuerbefreit, d.h. Sie können Ihre 

Spende nach Massgabe des an Ihrem Wohnsitz geltenden Steuerrechts absetzen. Ihre Unterstützung 

wird ohne jeden Abzug und gemäss Ihrer Verwendungsbestimmung an die BABS weitergeleitet.  

 

Bankverbindungen: 

 

Kinderhilfswerk Himalaja, Seestrasse 782, 8706 Meilen 

Bank: Clientis Sparcassa 1816 Genossenschaft, 8820 Wädenswil, IBAN: CH70 0681 4580 1348 3368 8 

 

 

mailto:wuermli@wmp.ch
mailto:wuermli@wmp.ch
mailto:babs@mos.com.np
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Buddha Academy Boarding School, Baundra, Jorpati, Kathmandu, Nepal 

Bank: Nabil Bank Ltd, Jorpati Branch, NP-Kathmandu, Konto Nr. 041 0010 147 401 Buddha, SWIFT 

CODE: NARBNPKA (Nepal hat keine IBAN).  
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